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st. (Sailen gtpeite Beilage 311 Hr. 26 Oer 5d}wt\$tt ^rauen^ethmg. 3Ua 1900

@Iütfclid| Jrtn.
Ion allen 2Ttenfd)«n auf 6er Erbe

ITTödjt' rr>ol)l ein jeber glücflid; fein.
Es ftrebt audj jeber, bag er's tuerbe -

3)odj ftnb fte's alle? — leiber nein!

2tuf biefe unb auf jene IDeife
(Erringt fidj mandjer tuogl ein Stücf,
Sodl Ijat er's faum, ba feufjt er leife :

IDar es benn txnrfltcf) aud; ein ©lüd? —

2)rum gibt's im fpätern £eben Stunben,
I)a fdjaut uoll tDefymut man jurüd,
Es fdjme^en längft uernarbte ÎDunben —
tüo ift, o ©ott, tro ift bas ©lucî?

Sollt' eijtft audj bid) fold)' 2X>ef? bebrüden,
So fcfyreib' bir bies ins f)crj tief ein:

Erft lerne anbere beglüefen,
Bann mirft bu felbft aud) glüeflief? fein!

Bekämpfung ïres îfôâtnJicnliantrcte.
Stuf englifdje Qnittatiue t)in ftnb in Sern Vertreter

uerfd)iebener ©efedfdjaftett gujammengetreten, weldje
befdjloffen, im nädjften Qatjre int September fotte in
Sern etn internationaler Kongreß gut Setäntpfung beg

SMbdjenljanbelg gufammentreten. 3um ^räftbenten beg

fcfjweigerifdjen 8anbe§£omitee§ tourbe ißrofeffor Jpitti),
gu Sijepraftbentinnen grauen o. îfdjarner, o. SSatten-
toit (Sern) uttb o. ÏÏJÎontenadj igreiburg) ernannt.

(Stauen ftd| Brdîiïœen aurfj juc JHmnter-
kulfur?

Ueber biefe intereffante grage bringt in feiner
neueften Stummer ber prattifdje Satgeber im Dbft» uttb
©artenbau einige anregenbe Stitëfitbrungen, bie alten
Sluntenfreunben roillfotttmen fein bürften. SJtan glaubt
oietfad), bafi bie Drdjibeen, jene fettfam geformten, auf»
faUenb gefärbten Kinber ber Stropen nur in ber feuchten
Sttft unferer toärmften S£reibt)äufer ïuttioiert werben
fönneu unb baft gu itjrern ©ebeifjen ein großes SDtag

oott ©adgfenntnig unb Stufmerffamteit erforberlid) ift.
Sßeittt man aber eine Stuiroatjt unter ben weniger ein»

pfittblic^en Strien trifft unb biefe naef) ben ©rfafjrungen
beljanbelt, bie gwet. eifrige Stumentiebtjaber im prat»
tifd)en Satgeber oeröffenttidjen, îann man fetjr wot)l
and) im SJBofmjimnter bie biifier nur in ©ewäd)§bäufern
eingefdjtoffenen Drdjibeen erfolgreich futtioieren. 33e»

fonberg geeignet ftnb für biefen 3wecf Odontoglossum
grande, Odontoglossum Rossi unb Cypripendium
insigne, über beren Kulturanfprüdje fidj ein jeber unter»
rieten fann, ber fidj beim ©efdjäftgamte beg prattifdjen
Satgeber§ in granlfurt a. D. eine ißrobenutnmer, bie
umfonft oerabfotgt wirb, beftetlt.

Bcue» fount Butlermarkt.
Soeben f)at ber fdjtnucfe gütjrer „^nrfttnbfcfiftft

iïoggenôttrg" in fünfter Singgabe bie greffe oertaffen.
@r präfentiert fidj in guter SEejtfütjrung, reifer gttu»
ftration unb forgfättiger ®rudtegung atg eine abfolut
gunertäffige Drientierunggpubtitation, bie wir ad»
gemeiner Seadjtung empfehlen. ®iegmal ift fpectell audj
ber treue greunb feineg §eimatta(eg, ber ®idjter unb
Künftler ©tauffadjer, bent intjattgreicfjen Südjtein mit
Siebern unb Stumen frohgemut tur (Seite geftanben, fo
bag bie Stufen bem guten SBanberboten ein freunbtidj
©eleite geben.

$er neue gü^rer wirb gegen ©infenbung oon 50 GtS.
in Sriefmarfen franto oerfanbt oont Korrefponbeng»
bureau beg S. S. SL in Sidjtenfteig. ®ie gteidje ©entrai»
ftette gibt fämttidje ©eîtiongprofpette mit genau uor»
ittierten ißenfiongtarifen foftenfrei ab. tlnb wer loggen»
burgifdjett ©ennentppen, bag Konterfei ber Serge unb
ïpter im ißoftfartenbilbe fettnen lernen will, bem ftetjen
4 bioerfe ©erien oon je 10 ,@tüd' à gr. 1.— buret)
biefetbe Slbreffe gur Serfügung.

|>djwetger ^odjöud). Serfagt unb herausgegeben oon
Stlep. Sudjtjofer, Kurgleiter ber Serner Kodjturfe
für grauen unb Töchter, gweite, bebeutenb erweiterte
Stuftage. 1900. gu begießen unter Slbreffe : Sud)=
fj oferg Slîufterfûdje, Sern, fowie burd) atte Such»
hanbtungen gum greife oon 10 gr. brod)., gr. 11.50 geb.

®ag reichhaltige Sud) erhält feinen Söert in erfter
Sinie baburh, bag ber Serfaffer unb tperauggeber beg=

fetben atg feit gatjren in ißrapig ftefjenber Sitänn fein
SOBiffen aug ber eigenen oielfeitigen ©rfahrung heraug=
fhreibt unb weil in ben Segepten ebettfowohl bie
bürgertihe, wie auh bie feine Küdje gu ihrem Seht
fontmt. ®ag Suh ift aber nidjt btofi eine ©ammtung
oon Kodjregepteit, foabern eg ftnb auh teihtfaftlihe
Setehrungen über bie atigemeine Sehanbtung ber
eittgelnen Sahrunggmittel, mehrere totorierte Stabetlen
über bte eingetneu gteifhftüde bemfetben einoerleibt,
bie gang befonbere Setehrung bieten, ©inettt Stnfjang
über bag ©ntwerfen ber ©peifegettet ift gur SBegteitung

Jfirjkiisfroiifii!

ber Satfuhenben eine Slngaht oon ©peifegettetn für
oerfhiebene einfahere unb reihere SSahtgeiten beige»
fügt, ©benfo eine Stabette über ben Sätjrgehalt oer»
fhtebener Sahrunggmittel.

Soh wenigen wirb eg be=

tannt fein, auf weihe Slrt
weihe ©trütnpfe, bie mittler»

weite aufter SSobe getommen finb, am nütglidjften oer»
wenbet werben tönnen. Stufgegogen unb auf Knäuel
gewictett geben biefe gaben atg ©infdjlag in fpanb»
tüher ein äuherft bauerhafteg ©ewebe; gumat wenn
atg Stufgug (Kette) teineneg SJlateriat genommen wirb.
SJian rehnet auf 10 SSeter, 50 cm Sreite, biht»
gewebte ganbtüdjer etwa 1 Kilogramm ©trumpfgarn.
®er SSeter ©toff ftetlt fih einfdjtiefilid) a tien 3u»
thaten unb Söeblohn auf 35—40 Pfennige. SSit biefer
Slrbeit befaffen fih gern unb bitten um gufenbung
bie oereinigten .Çattbmeber ©hoepe unb ©enoffen in
fiinberobe i. Caufih, weihe fih baburh fdjott tttanhe
Stnertennung erworben haben. ®ie Sage ber fpanb»
weber ift ja hintänglih betannt, unb ein guteg Sßert
tt)ut, wer biefen Seuten gum ©rwerb hilft. [481

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Vororte ein eigenes Haus mit Garten

alleinbewohnend, werden Uber die Dauer der
Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den zwechnässigslen Ratschlägen
gedient werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden wie folgt:
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, à 50 l'r. pr. Woche

7} 77 a 5 Il iiO „ „Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.
pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [329

PfTin Stppretmittet oon befter ©üte ift bie fehr rafh
UL tit Stufnahme getommene !Rcml)=!Hcigftiirfe mit

ber Sätoctttttarfe. SBer hauptfäd)lih fhbne
errenwäfhe ergieten will, ber fottte ftd) feiner attbern
"arte bebienen. [290

PATE ËPILATORE DUSSER
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für
dieHaut. Wirksamkeit garantiert : 50 Jähriger Erfolg. (Für das Kinn '20 fir.;
1/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 10 fr. f#® gegen Post-Mandat). Für die Arme,
gebrauche man den PILIVORE (20*). DUSSER, 1, R. d.-d.-Routteau»Paris.
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.'Versand

*£chaffhausen
iMiiller-Mossmann.^

J 2
Grösstes Specialhang der Schweiz.

Niederlage bedeutendster Tuchfabriken.
Franko-Versand von Herrenkleider-Stoffen.
reinwollen, p. Meter Fr. 3 70, 4.30, 5-60,

6.20 bis 15.-
halbwollen, p. Meter Fr. 2.—, 2.20, 2.60,

3.20, 4.50, 4.70
l>ainenkonfeklionsstoflfe y. Fr.2.40 an.

Stets das Neueste der Saison.
Muster franko- — Tausend« 1 on Anerkennungen.

Siir bie gliictildje Teilung meinet quatbollen
Blaoeitleiben» fprecfje t,t) Jiemlt «etnt Sßopp
meinen tiefgefühlten ®nnt auä. 3cf) tonn atteä oljne
bie getlngfien SBefcOmetben genlefen unb fühle mlcO
OoUftänblg gefunb. ffiin 8ucb unb gtngeformulat
betfenbet 3.3. g. 8 o p p in h e I b e, holftein, auf
»erlangen gratis. [2777

»farter Jeimann, Bon 2BaiIba(0.D6etmumpf,
ßaufenbutg, flargnu.

Zahnarzt H. Andrae, med. dent.
Platz HERISAU ^ (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—127a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise. I

NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche
an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

Damen-, Herren-, Knaben-

Inhaber : J. Nörr & J. Jordan.
Meterweisel Massanfertigung. [2589

Fert. Üamen-Jaquette-Costnnie toi 30 Fr. an.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. Ä. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H3Q) gegebenen Effekten. [12

Tellfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. (H 43 Z) [4

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und,
drei Hindern mit einem jährlichen Einkommen,
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Qrund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift; Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Küchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

J. Furrer
Homöop. und Elektro - Homöopathischer

Arzt in Herisau, Brühlhof
Nr. 126, behandelt jeder Art Krankheiten.

Sprechstunden 8 bis 12 und
1 bis 3 Uhr täglich. [140

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Spécialités
renommées
[.li'ilfir. Ii [Iii IJ.

J.KI.AUS

IRlüUrW

[CACAO SOLUBLE J.KLAUS

CHOCOLAT
Extra fondant. J.KLAUS

Caramel mou
à la Crème

J.KLAUS

Caramels fourrés
et acidulés

J.KLAUS

Gaufrettes
au,\ fruits

J.KLAUS

WtffiHlc J.KLAUS

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstofl

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienback (Kt. Bern), [2637

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 26 Oer Schweizer Frauen-Zeitung. 5, Juli 1900

Glücklich sein.

;on allen Menschen auf der Erde

Möcht' wohl ein jeder glücklich sein.

Es strebt auch jeder, daß er's werde -
Doch sind sie's alle? — leider nein!

Auf diese und auf jene Meise

Erringt sich mancher wohl ein ötück,

Doch hat er's kaum, da seufzt er leise:
Mar es denn wirklich auch ein Glück? —

Drum gibt's im spätern teben Stunden,
Da schaut voll Mehmut man zurück,

Es schmerzen längst vernarbte Munden —
Mo ist, o Gott, wo ist das Glück?

Sollt' eipst auch dich solch' Meh bedrücken,

So schreib' dir dies ins Herz tief ein:

Erst lerne andere beglücken,

Dann wirst du selbst auch glücklich sein l

Bekämpfung des Mädchenhandels.
Auf englische Initiative hin find in Bern Vertreter

verschiedener Gesellschaften zusammengetreten, welche
beschlossen, im nächsten Jahre im September solle in
Bern em internationaler Kongreß zur Bekämpfung des

Mädchenhandels zusammentreten. Zum Präsidenten des
schweizerischen Landeskomitees wurde Professor Hilty,
zu Vizepräsidentinnen Frauen v. Tscharner, v. Watten-
wil (Bern) und v, Montenach (Freiburg) ernannt.

Eignen sich Orchideen auch zur Zimmer-
Kultur?

Ueber diese interessante Frage bringt in seiner
neuesten Nummer der praktische Ratgeber im Obst- und
Gartenbau einige anregende Ausführungen, die allen
Blumenfreunden willkommen sein dürften. Man glaubt
vielfach, daß die Orchideen, jene seltsam geformten,
auffallend gefärbten Kinder der Tropen nur in der feuchten
Luft unserer wärmsten Treibhäuser kultiviert werden
können und daß zu ihrem Gedeihen ein großes Maß
von Sachkenntnis und Aufmerksamkeit erforderlich ist.
Wenn man aber eine Auswahl unter den weniger em¬

pfindlichen Arten trifft und diese nach den Erfahrungen
behandelt, die zwei eifrige Blumenliebhaber im
praktischen Ratgeber veröffentlichen, kann man sehr wohl
auch im Wohnzimmer die bisher nur in Gewächshäusern
eingeschlossenen Orchideen erfolgreich kultivieren.
Besonders geeignet sind für diesen Zweck vckcmtciglossum
granàs, dcicmtoglossllm kossi und L/xripöllckium
insigne, über deren Kulturansprüche sich ein jeder
unterrichten kann, der sich beim Geschäftsamte des praktischen
Ratgebers in Frankfurt a. O. eine Probenummer, die
umsonst verabfolgt wird, bestellt.

Neues vom Büchermarkt.
Soeben hat der schmucke Führer „Knrkandschast

Hoggenöarg" in fünfter Ansgabe die Presse verlassen.
Er präsentiert sich in guter Textführung, reicher
Illustration und sorgfältiger Drucklegung als eine absolut
zuverlässige Orientierungspublikation, die wir
allgemeiner Beachtung empfehlen. Diesmal ist speciell auch
der treue Freund seines Heimattales, der Dichter und
Künstler Stauffacher, dem inhaltsreichen Büchlein mit
Liedern und Blumen frohgemut zur Seite gestanden, so
daß die Musen dem guten Wanderboten ein freundlich
Geleite geben.

Der nene Führer wird gegen Einsendung von 50 Cts.
in Briefmarken franko versandt vom Korrespondenzbureau

des V. V. T. in Lichtensteig. Die gleiche Central-
stelle gibt sämtliche Sektionsprospekte mit genau
normierten Pensionstarifcn kostenfrei ab. Und wer toggen-
burgischen Sennentypen, das Konterfei der Berge und
Thäler im Postkartenbilde kennen lernen will, dem stehen
4 diverse Serien von je 10 .Stück à Fr. 1.— durch
dieselbe Adresse zur Verfügung.

Schweizer Kochbuch. Verfaßt und herausgegeben von
Alex. Buchhofer, Kursleiter der Berner Kochkurse
für Frauen und Töchter, Zweite, bedeutend erweiterte
Auflage. 1900. Zu beziehen unter Adresse: Buch-
hofers Musterküche, Bern, sowie durch alle
Buchhandlungen zum Preise von 10 Fr. broch., Fr. 11.50 geb.

Das reichhaltige Buch erhält seinen Wert in erster
Linie dadurch, daß der Verfasser und Herausgeber
desselben als seit Jahren in Praxis stehender Männ sein
Wissen aus der eigenen vielseitigen Erfahrung herausschreibt

und weil in den Rezepten ebensowohl die
bürgerliche, wie auch die feine Küche zu ihrem Recht
kommt. Das Buch ist aber nicht bloß eine Sammlung
von Kochrezepten, sondern es sind auch leichtfaßliche
Belehrungen über die allgemeine Behandlung der
einzelnen Nahrungsmittel, mehrere kolorierte Tabellen
über die einzelnen Fleischstücke demselben einverleibt,
die ganz besondere Belehrung bieten. Einem Anhang
über das Entwerfen der Speisezettel ist zur Wegleitung

IlirIilifmen!

der Ratsuchenden eine Anzahl von Speisezetteln für
verschiedene einfachere und reichere Mahlzeiten beigefügt.

Ebenso eine Tabelle über den Nährgehalt
verschiedener Nahrungsmittel.

Noch wenigen wird es
bekannt sein, auf welche Art
weiße Strümpfe, die mittlerweile

außer Mode gekommen sind, am nützlichsten
verwendet werden können. Aufgezogen und auf Knäuel
gewickelt geben diese Faden als Einschlag in Handtücher

ein äußerst dauerhaftes Gewebe; zumal wenn
als Aufzug (Kette) leinenes Material genommen wird.
Man rechnet auf 10 Meter, 50 em Breite,
dichtgewebte Handtücher etwa 1 Kilogramm Strumpfgarn.
Der Meter Stoff stellt sich einschließlich allen
Zuthaten und Weblohn auf 35—40 Pfennige. Mit dieser
Arbeit befassen sich gern und bitten um Zusendung
die vereinigten Handweber Schoetzke und Genossen in
Linderode i. Lausitz, welche sich dadurch schon manche
Anerkennung erworben haben. Die Lage der Handweber

ist ja hinlänglich bekannt, und ein gutes Werk
thut, wer diesen Leuten zum Erwerb hilft.

bocligeacbkek«^ 8cbu>el?sr/amtli«, seit eluer llelbo
^ von Aabrer» «'» Dams ansässlg «ucl in gesunclem

M Po/orte ein eigene« Klaus mil Karten allein-
beiaobnencl, -eeràn über -lie Dänen cler Ipelt-

ausstel/urig einselne gut nw'blienle, nacl» Keliioeieenanl
Leinlicl» neinliâ S-eliallen« Minime?' mit DVu'bsliîck ab-
gegeben. Dü> clen Desuek cler Ausstellung bietet clle
Dcrge cles Anu-esens besonclere Deguemllcbkellen. In
seinen Dlgen«cba/l als àxente cken Ausstellung uncl
als angesekener, mll clen Danissn lenbältnissen à
allgemeinen uncl clen penbckltn/ssen clen Ausstellung in«
besonclern clunârus ventnauten Alann, könnte clen Den-
sionänen mit clen eneeekmcksslgslen Dalscbläge» ge-
client teeecle». Diese Delegenbeit clan/ gans besonclens
«olcben Desucke» n clen Ausstellung eeanm emg/oble»
ceen len, clie nacb clem anstnengenclen Dagesl? übel einen
ungestönten -Vacblnube obne clie bekannten Attnidute
clen t?nossstaclt beclün/en uncl sacken. Die Dneise sincl
sebn besekeiclen ceie /olgt.-
Aimmen mit 2 Dette» à S Dn. gn. Dag, à Z0 k n. gn. IDocke

/'nu'/cstàk neickliclt uncl song/altig beneitet su 1 Dn.
xno Denson/ Declisnung uncl Deleucklung 4 /<>, xno
Dag, Dnste De/enensen. An/nagen unten Dby/ne „Dams"
u'benmittelt clie Dcrxceclition. (S2S

/-ß?in Appretmittel von bester Güte ist die sehr rasch
in Aufnahme gekommene Remy-Rcisstärke mitì» der Löwenmarke. Wer hauptsächlich schöne

errenwäsche erzielen will, der sollte sich keiner andern
arke bedienen. (290

mir missm
rerstört 6ie Naare auf dem Gesiebt 6er Damen, odns irxenä welcke ^ackìeile Mr
àttaut. ^irkttmkeit garantiert: SS (k'ûràkinv'Soki'.:
4/2 vüekse, Zperiell für Lcknurrdart, 40 fr. f"> gegen post-ßlallüstj.k'ür üis^rwe»
xedrsueke man äsn ?I4.IV0ke (20^). VU85eiî,H, N. U.-U. kou»««»».

à

Vrösstvs Speclalbaas «ler 8vli>v«lr.

krîà-Vmâiitl voll ffmeMeià-Stà,
p. rioter I^r. 3 70, 4.30, 5-60,

6.20dLs15.-
p. Nstsr Zs'r. 2.—, 2.20, 2.60,

3.20, 4.50, 4 70
DsinenliviitSiltiviisstotr« v 2 40all

Stets äas bleueste lier Saison.
Hàr lrà, — Izuieij« ion lierkeinwiizeii.

Für die glückliche Hellung meines qualvolle»
Magenlcidrns spreche ich hicmit Herrn Popp
meinen tiefgefühlten Dank aus. Ich kann alles ohne
die geringsten Beschwerden genießen und fühle mich
vollständig gesund. Ein Buch und Frageformular
versendet I. I, F. P o pp in Heide, Holstein, auf
Verlangen gratis. (277?

Pfarrer Reimann, von Wallhach-Obermuinpf,
Laufenburg, «largau.

àmt M. ánârs.o» M. àt.
klà ^ ^ (kaîar NIW).

Zpreolistunlien: mmittzgs i—ID/- !llik, iiZiàitW Z—î! M, Sonntags dis 3 Ukr.

Zekinkir^Iosv liâûitffluiiF aller /akn- und Uiiudkrankkeiteu.

Ltlllgss Vrsiss. >

HL. Lmpksille mied noeb spscisll llur ösbauäluug von Liuckoro, velobs
an svdwvrem Aabusu, ^akupuston, Lrüiupken, Oouvulslouen vtv. lcziàoa,
dot slvllvrm Lrkolx. s1759

»amen-, tterren-, Knaben-

làder: d. ?lörr S d. dordan.
iitotor»«!»ol ktassaolsetignng. (2S89

l«kt. v»M»-Ki>IISttS-<!i>St>INS IS» Mr. îll.

Illoiâerkàrdo/ei, rdmizeli« ffànàiàlt
rmâ Orrlolrsi'sì

O. t5sipsl irr Nassl.
Lrompts Auskübruug äsr mir m Auftrag
(L3 (j) gsgöbövsu Lkkàtoir. s12

?s1ILs.à.
8evksfaoker Ü/Iasekinenfacisn à 500 Varda.
Unübertroffene yualitât. 8okwsi?erfabrikat.

lu allsll grössorell ölsresris - Lanäluagell 2U bs-
medell, (D 43 2) s4

IDle elsse DVîmills vor» istsck

àer àt eàem /«àllâert
ro» ckâOD D>. ber c/irler» rrrrck f/errrre/erreler KSrrrSb-
rrrriM arrsskrlcorrrrrrsrr vsrrrlttA, Zeìf/t Drl.Ack!a Alrerlsrer,
rorrrrals Dbrsle/rerrrr cker llrrrrskcrrrrseberr /?«?rs-
b«llrrrtA«sebrrle, «rr/ <?rrrrr«l /«brelcrrrA xxesairrrrreller
Arrgl«berr rrrrck /»rcr/cllsob ckirrebste/ärler
lrallrrrtMsbrrclLfel« rrr rlrrer bereit« rrr r-rer Acr/lcrgsrr
ersebrerrerrerr Debrr/t.' Dce strebe ckes Urttelstcrrrcles.
Arrlertrrrrgl, brllrs/ crrrcl Mîrt srr lederr. Akrt eirrsrrr rcre»»-
rrröeberrtlleberr.^rersesettel rrebst erzir'obterr Ds^exrtsrr.
D>«» sebrrrrrelc f/ederrrclerrs Lrêeblerrr, rlesserr D/ er,s
rrrrr D>. ck. SD betrÄj/t, verckrerrt rrr «llerr DVrrrrrlrer»,
»zreeloll aber» rrr «olâerr rrrrt ber»«»rrrt«e/r»errrlerr
DSebteerr «lre rrcerteste Der breltirrtf/. Dls /c«rrr» rrrrel
rerr'ck vrel Erstes «tl/terr. ^er bsslelrerr àr»eb ckre
Dlcvzreckttror» cker- „Sebrrterser- Drcrrrerr-^ertrrrrA" lrr
K. Sallerr. /2176

I. Wurrsr
Holllöop. ullck LIelctro - Homöopa-
tkiseker lVr^f in Herisau, Lrülilkok
Hr. 12b, belisllckelt jeâer Xrt Xranlc-
keitell. Sprecdstunâen 8 bis 12 unck
1 bis 3 Ilkr tägliek. s140

klir 6 k'raàn
versslläsll krauico gegm Haedllakms

btto. S Ko. tl. loilotto tìbtsll-8oiton

(ca. 60—70 leiebt ksscbäckigts Stücks àer
ksillstsll?oiletto-8eiksll). sb

Lerxmaiul <k Lo., Wieàikoll-Mrieb.

8pee,ici>ilAl!>
DtiNNIIINI^C!-)

0000014?
l'xbna lonclanb

mou
à la Ol'SMS

0-II'ZMkl8 sotll'l'^
<:0 aczitliil^^

0anli'à08
.'i ri x Iittii^

PMMtiiiii!«: i llijiiiZ
le>> sllitìlXcc U.lìbttvA

Lsrnsr kalkìsm
stilrkstsr, icnturrvollonvr XlsiävrstoS

Lsrner I^sin^vanà
HslllâsN, l'Isvtl-, HaQâ-, Ulìâ

I^vintUodsrii dvmustvrì HVsItêr
Vlvivutt»»«!» Vsrii). ^2637
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SAPONIN k
chemisch pulverisierte Seife, I>estl»ewälirtes, billigstes und
angenehmstes Wasch- und Putzmittel, ist echt zu beziehen bei [380

F. Gallusserh Altenburger
Rosenbergstrasse 4, ST. GALLEN.

- Amtlich legalisierte Gutachten zu Diensten. -

Milch.mehl,,GtALACTINAG c

GALACTI NA

Unübertroffen leicht verdaulich uud
von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeugnisse von hervorragenden

Aerzten und Lebensmittelchemikern. Höchste
Auszeichnungen: 5 Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. 19jährlger Erfolg.

Schweiz. Kindermehl-Fabrik
(H494Y) Uiitlii, Zingg & die., Bern. [264

Ueberau erhältlich in Apotheken, Droguerien und Spezerei-Handlungen.

Die kluge Hausfrau wird durch einen Versuch finden, dass meine
Flelschextrnktwürze __ _ # die kräftigsten Bouillons
gibt u.Suppen,Saucen ^-yeTTl Gemüse, Fisch etc. überaus

wohlschmeckend INI I \f III macht, und dabei viel
billiger ist als alle Fleischextrakte.

Bitte ausdrücklich Nervin zu verlangen, auf meine gesetzlich geschützten
herzförmigen Flaschen zu achten. Man wolle Nervin nicht mit den sogenannten

- - - - - — - - - [46Suppenwürzen verwechseln, die keinen Fleischextrakt enthalten.

M. Herz, Präservenfaforik, Lachen a. Z.

tfVACfÇfc

Neu

Glanz-Stärke
T

Enthält bereits alle nötigen Zusätze zum Matt- und Glanzbüg-elii,
daher von jedermann nach seinem altgewohnten Verfahren kalt, warm• oder kochend mit gleich guter Wirkung verwendbar, auch ohne
Vortrocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte Löslichkeit, grössto

Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel.
Vorrätig in Paketen à 20 u. SO Cts. in allen Kolonialwaron-^Droguen- u. Seifengeschäften.

Die Vorkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger Pyramiden-Marke ersichtlich.

Heinrich Mack (Fabrikant von Macks Doppel-Stärke), Ulm a/D.

Bitte, lesen Sie!
Welch' wohlthätigen und überaus günstigen Einfluss

Okie's Wörishofener Tormentill-Seife
auf Haut und Teint ausübt, das zeigt uns nachfolgende Mitteilung :

Vor einigen Jahren empfahl ich einer jungen Tochter, welche dick voll
Märzflecken war, Okie's Wörishofener Tornaeiitill-Seif© zu
gebrauchen. Nach längerer Abwesenheit von hier besuchte sie mich letzten
Mittwoch wieder. Ich traute meinen Augen kaum und musste sagen : Ist es möglich,
dass Sie durch den Gebrauch der Tormentill-Seife solch feine, weisse,
völlig- fleckenlose Haut bekommen haben! Ja! erwiderte sie glücklich;

ich habe mich täglich drei- bis viermal damit gewaschen und bin ein
Zeugnis von der Heilkraft der Tormentill-Seife. [2698

Obermeilen (Kt. Zürich). Luise Ehrensperger.
0-^3 Ueberau osa haben à 60 Cts. 8--«

Generalvertreter: F. Reinger"Bruder, Basel.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe passende Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule h „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme. :

2597] Verlag und Expedition.

»Bitter,
reine, frische, zum Einsieden, liefert gutund billig

Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).
(Otto ist für die Adresse notwendig.) [359

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. '/4 Kilo-Paket 50 Cts. [437

Zu haben in den meisten Apotheken und bessern Kolomalwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kayser, Nährmittelfabrik

St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

Leichtverdauliches Nähr- und Stärkungsmittel bei Magen-
und Darmleiden, Fieber, Blutarmut, Reconvalescenz.

Vorrätig in don Apotheken und Droguerien, sonst direkt durch
Dr.Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft Cannstatt (Wiirttemb.).

k 390j Preis Fr. 1. 85 und 2. 85. (Hy3000) A

TOR.IL
Fleisch-Extract

hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
nnd zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

• Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900: einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Verein*.

Dr. Sell illicit- Acher ts

Keuchhustensaft (Kastanienextrakt)
seit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegen

K euchhuste n
auch für Erwachsene von vorzügl. Wirkung bei Husten und Heisorkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

F. Solimiflt-Achert, EdenUoben (Pfalz). [19t

kann nicht genug empfohlen werden, ihre Kinder mit dem
als vorzüglich anerkannten [287

Äntisept. Mundwasser „Asepedon"
spühlcn und gurgeln zu lassen als Präservativ gegen

Zahnschmerz, Schnupfen und HalsUbel.
Zu beziehen in den Apotheken.

*" Haupt-Depot für St. Gallen und Appenzell.
Engel-Apotheke Schobinger, St. Gallen, Speisergasse 5.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenbürg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
—— Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Acht
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Referenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

T\ Bett- y •

Bernerse Lernen
Rein- n. llalb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster Jfranco8"al"' Sp8C. BraUtaUSSteUePII Proiso.

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb and flandweberei U25

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Alkoholfreie Weine, Bern
NEeil «

Reiner, sterilisierter Tranben-, Apfel- und Birnensaft. Das
g-esnndeste aller Getränke, unschätzbar für Kranke. In Spezerei-
han (Hungen n. Kaffeehallen erhältlich. Prospekte n. Preiseourants gratis u. franko.

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

Schweizer Frauen-Zeilung — Blätter für den häuslichen Kreis

ckemisck pulverisierte Leiks, I»v«tl»v«Z»Ii»t«s«, I»iIIixx«tk« nnd ail
xvi»«I»iii»îv« IVasck- und Lutxmlttsl, ist eckt xn kexisksn del (380

1^. Hallìisssi^ L.ItSuài'NSi'
lîosenbki-gstl-asss 4, SI'. I

—^ àmtlick legalisierte Lutacktsn xu Oienstsn. -

M11àirt6li1,,(ZcL.I^L.(?1'II4L.ec

IniiI»ì ltl t» tien Il itllt vt liiîliliilli und
vuii Iiii«Ii»«tt lll >i»l»r«tutltxuliîìlt. Lester
Lrsatx der Muttsrmilck. ^srxtlick smpkoklsnss Lak-
rungsmittel kür Linder und Magenleidende jeden
itìters. àsgexeicknsts Zeug: isss von ksrvorragsn-
den lterxten uuà Lebensmiltelcksmikern. Hüvl»«tv
à«»»«»eI»i»i»iiK«i»: S Lkrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldens Medaillen. 19jàkrlgvr Lrkolg.

8eàà Xinäermelil-kadrjk
(gMl) I.iitili, 4K Ois., Itlili. (264

>I«d«s»» «tliâiiilvli in Ipotlislsn, lltognvtiin vnà îpststsi-ilâniliunsen.

Oie kluge Lauskrau wird durck einen Versuck ündsn, dass ineins
Llelsckextraktwürxe ^ ^ « âie kràktigsten Souillons
gibt n. Luppen, Lancsn >ìI Ksmüss, Lisck etc. über-
nus woklsckmscksnd K M I ì/ I A mackt, und dabei viel
billiger ist als alle LIeiscksxtrakts.

Litte ansdrücklick Zkvrvi» xu verlangen, auk insins gesetxlick gesckülxtsn
ksrxkörmigsnLIascksn xu ackteo. Nun volle Lervln nickt mit den sogmanntsn" ' ' ^Luxpenwürxsn verweckssln, die liuiiiSi» DIiisiellQxtiilkt entkaitsn.

U. IlLi'Z, I^i'iiLLlVOilsildiik, Ilkìàen îi.

Xvu

OIsni-Lläi-Ics
U Butdält doroit3 alls nötigen ^N3ät?!0 ^uin nn6
s 6ader von joöorinann naoli 3oinern altgevvodnton Vorkalirvn Hv»rin
ê o6or k«vt»«>»â mit gloiötv guter V/^irkiung verv^enâdar, anod odnv Vor-

troo^nen 6er ^Vässdv. ^ngevelnnee Glätten, leiodts Vöeliolv^eit. grö33to
^rgîèdig^eit, vorteiltiakteetse, 3oknvll3te3 nn6 6er ^Vä3oke siuträgliolietee Ltärkeinittvl.
Vorrätig invàeten à 20 u. KO <Zt». in allen L^olonial^varen-^vrognen- u. öeikengseotiäkten.

vis Vvrkaukeetellen 3iri(l 6nroti vlakate mit odiger i^^rainàn-Clarke er3ioìitliok.
N«îi»r!«I» Zliìà (Fabrikant von Hacks voppel Ltärke), Hin» »/D.

vittS, I6S6Z2. Lis!
VVeloti' vokltliàtixsu und üderaus günstigen Linkluss

Ohio's Wöriskoisnsr l'ormsnlill-Lsiis
uuk Lullt und leint ausübt, das xsigt uns nuebkolgends Mitteilung:

Vor einigen lukrsn empkubl icb einer jungen loektsr, velcbs dick voll Marx-
decken vur, Olki«z's VVüi i^ilx» lOi irx ii xu gs
druucken. Lack längerer llbvesenksit von kier besuckte sie mick letxten Mitt-
vock vieder. Ick traute meinen ituxsn kaum und musste sagen: Ist es möglick,
dass Lie durck den Osdrauck der lormentill-Lsiks solck
'välllA' 11<?<zlr« »>1<>!s<z Laut bekommen baden! da! erwiderte sie glück-
lieb; ick kads mick täglick drei- bis viermal damit gewascksn und bin ein
Zeugnis von der Leilkrakt der lormentill-Lsiks, s2698

Obermsileu (Lt. Zürick). tuîse Lbrensporger.
UIvI»«r»II irii liîilltii » KV Ots.

QsrisOÄlvsr'tl'stsl': I^SirkNSr^Ll'iiÄSi', Basel.

l^î> emp/'ê-ll/en «»«ere prââkA »««Aeeêaêteà

â/kà/Zi/sà/k
als Âà «eiMomme»«

«îis Msiiie Zpett à „ — 6S
dToâ- îl»ì<k à „ —. 6S

ompêer Lersa»d per àâ»alime.

2SS7) u/ic/ <^x/?sc////o7i.

lA-MU,
rslns, krlsoks, ^urn Llinsiscion, Ilstort suturxt dlllls

Otta 4k»»sàÂ in keckenrîod (llntervaldsn).
sUtto îgt Liir <Zl6 ^àî'k'^s^ voìvvevâix.) ^359

Bin Wort ail âie lV^ütterl
tVsnn Ikr gesunde und kräktigs Linder wollt, srnäkrst dieselben nur mit

dem lang)übrig, ärxtlick erprobten

Ksyssrs KincisrmskI
welckes in ssiner vollkommenen Zusammensstxung der Muttermilck glsickkommt.
Lssitxt köcksts Läkrkrakt und Lsicktvordaulickksit, verbätet und beseitigt Lr-
drecken und Oiarrkos. Leber 190 Oanksckrsibsn von Hebammen. Ois grosse
Lilligkeit ermöglickt den Osbrauck jedermann, '/r Lllo-Laket SO Lts. (437

Zu baden in den meisten ilpotkeksn und bessern Loloniaiwarenkandlungen
oder direkt bei tl^x». Läkrmittslkabrik

8t. lllargretben (Lt. Lt. Lallen).

keicktverdaullcbes ^läbr- und Ltärkungsmittel bei Uagen-
und varmlelden, Zleber, klutarmut, Leoonvalescenx.

Vorrätig in tlsn ^.potlisksn nncl vrogusrisn, 3on3t âirskt âuroì»

llr.Ikeinliai'llt's I^àmittkl-Kôsellsvlisft lZannswti (Württsmb.).
^ 330^ Orsis ?r. 1. SS und 2. 86. («7 3000) ^

roiz».
pieisOk-^xtraot

ksrgsstellt sus bsstsln OcksenIIsiscli
entkält mekr Läkrkrakt, ist woklsckmscksnder
und xudsm billiger als die Oisdigscken Lx-
trakts und in allen besseren Orogusn und
Oelikatsssen-, Lolonialwaren - Landlungen und
^potkeken xu kaben. (78

àsstellmg vom „LIausn Lreux" Wien, 1899! Lkrcndiplom und goldene
liledaills. Ausstellung kür Lranksnpklsgs, Lrankkurt a. M., Marx 1900: einxigs
und köcksts àsxeicknung kür Llsisck-Lxtrakt, grosse silberne Medaille drs
ärxtliclien Verein«.

IlvuvkKusîvnssGî ^sstsnisnsxtrskt)
3sit 27 Madron von ^.or^tsn orprodto3 Nittvl gegen

suczkktiistS rt
»uek kUr lZrwseksene von vorxUsI. tV'iàuns dei Lüsten nnà Lsisvrkeit.
ün daben in den ^poìksken unâ Oroznerien <?!. 1 Nsrà) nn<t direkt von

1L^. t»«<I> i»>i< i t-V (Okalx) igi

kann nickt genug smpkoklen werden, ikrs Linder mit dem
als vorxüglick anerkannten (287

àtmpt. Mllààsm „àpeckoii"
sipllilileil und jxiirjxvlil xu lassen als Lrässrvativ gegen

IsknLvtiMkl'Z, 8eknupkkn uni! lialsUbel.

Idsupt - Ospot kür St. Qsllsin uiad Tkppsnxsll.
8t. Hallen, 8^ei8er^»s3s ö.

àsiiivi kür fnnZs I»snis
eios-kousssau, Oi'SlSsiSi' bei likUkiibiirZ.

OkkixlsIIs Vsi'lzirrâdiingsiu nuit ctsr Hsrxdslssotuuls Irr klstrsiaknurg.

Lrivrnnne der modernen Lnrsoksn und särntliodsr Landvlssdedsr. — Lnkt
diviornisrtv Ledrsr. — Lrsvdtvolle »in Lusse des dur», in unmittelbarer Lüde
des tVaides. Lskvrvnxen von medr als 13ö9 edemaii^en ^ösünsen. s9751

Oi>âo>.- Aîlàc/iS, Fàrser.

liett- î «

O6I'I16l'âv61l16Il
kslll- ll. ilàld»

Xur garantiert rsollstss, clausrtiatisstss eigenes l'adrikat.

àsterànom"'^' 8pSlZ. kkSUtZU^tkUKI'N ^°"°°sudge^reise.

Lrriil NlüHsr Oo., I^anglSnàal (kern)
viiieiivàei mit elektrisekem ketrieb avà llààeberei l-â2o

Viekeranten 6er Vi6gvno33en3odakt un6 vieler gr. votsl3 nn6 ^.netaltvn.

äskolkreiv ^Vàs, kern
keiner, sterilisierter ll'ranben-, ^tpksl- nnd Lirnensakt. vas

gesundeste aller Letranke, »osckätxbar kür kranke. In Lpexerei»
bandlnugen n. Lakkeskallen erkältlick. kroixelit« a. krei-eoirivtz grà u. lr-it».

267) Kk8kll8eliüft iàliâà ^ei»s kern in Aeilev.
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